
friT—fTR^ 153

f^n^ Personalendung (g).

fff^r , TfSI^ scharf sein, schärfen; p.p.

f^"^ s. auch bes. Cam. Tl^ilf^ schärfen,

spitzen, anstacheln, anregen; /j.^j.fff^TcT

geschärft, gespitzt, voll von (—»). Desid,

fTTfir^^^ (°"RT) etwas ertragen, sich

gefallen lassen {eig. sich gegen etwas

scharf o. hart zu machen suchen). '^^

u. ^J?^ Caus. anstacheln, erregen.

fTTcT^ Sieb.

"HrfTT^T/- das Aushalten von (— <>), Geduld.

f?Tf?r^ ertragend (ylcc), geduldig.

fTTcft^T /• das Herüberkommenwollen

über (— o).

f?Tff^i^ trajecturus {Acc. o. —o).

ffff^"^ m. Rebhuhn; PL Volksname.

fTf'Nft u. fTfffrfT: ^' Rebhuhn; m. N.

eines alten Lehrers u. eines Schlangen-

dämons.

f?Tf^ m. /. ein (lunarer) Tag (®f^^^
m. ein besonderer 1. Tag*).

ftr^ f. = frrfzT.

fTff'TTf^eRT u. 'Rrf^fT^ f- Tamarinde.

f7f«^e|? w.
, f^ f. N. einer Pflanze.

f^^, f7Ti?rf^ still werden; p.p. fTffiTff

still, ruhig.

f^f^ m. (grofser) Fisch.

fTrftff'I^ w. Fischverschlinger, Raubfisch.

f?rfflfil<;tf*l^ m. Raubfischverschlinger,

grofses Seeungeheuer.

'filf'rfTTfiffll^ dass.

tTffiT'^ dunkel, finster; n. Finsternis,

Trübung (der Augen). Abstr. oTTT f-

fwf^i;^ , o'^rfir verfinstern.

"RTT^^j ^'^'Ht verhüllen, verbergen, hem-

men. 3. Pers. gesteigert "RTT^Tddi,!*!^.

f^'^"»j^ quer gehend, wagerecht.

f?T\^ Pvaep. durch, durch—hin, vorüber

an, ohne, gegen {Acc.)-, abseits von,

geheim vor {Abi.). — Adv. quer, ab-

seits, unbemerkt. Mit ^(f^ beseitigen,

verbergen, übertreffen, ausstechen, miss-

achten, schmähen. Mit ^afj wegschaffen,

verdrängen, verstecken , überwinden.

Med. sich verstecken, verschwinden;

p.p. tTirjTf^ff verborgen, verschwunden.

Mit ^ = vor. Med. ; p.p. fTT^T^cf =

f^T^fT» /• t; übertreffend.

f^i.^i.U!' w« das Verschwinden.

tTfT^rfr'd^A Vorhang (d) ; verhüllender

Schleier, Tarnkappe.

fTTT^WTT ^' Schmähung, Missachtung.

f?Ti^ir<«V übertreffend (—<>).

f?rT^rf7T(-o) u. f7rTf^^/'.= fcTT^TT-

fTTTT^?^ übertägig, vorgestrig.

fri^N^fH, ^<^^- abseits von den Menschen.

f^TTT^ /". Verborgenheit.

f^'^XV|X«f n. das Verschwinden.

f7TTT*n^ m. dass.

fTTTTWT u. f?!TTffW s. fTTT^.

fTT^^ s. f?T^^.

fTT^TT^nr quer ausgestreckt.

fTf^T^ in die Quere gehend, wagerecht.

f^'^^T^rrf dass. (vom Tier).

f?T^^lf?f f' Tierzustand (eig. wagerechte

Bewegung).

f?f^7^^ u. fTT^T^T^ m. Tier, Vieh.

fTT^I^lff ?^- Tierzustand; Geschlecht,

Ursprung, Schöpfung der Tierwelt

(auch incl. Pflanzen).

fü^^ (Nom. m. f7f4^, f. fnt^, n.

f7f^cfi)in die Quere gehend, wagerecht

;

m. n. das wagerechte (d. h. nicht auf-

rechte) Tier (auch im weiteren Sinne

die ganze Schöpfung ohne den Menschen),

n. Breite ; adv. in die Quere, quer durch,

schief, seitwärts; Instr. fT^X^^T w. Loc.

fTf^ m. Sesampflanze u. -körn ; Körper-

mal; Körnchen, Stückchen.

f^f^fofi m. ein best. Baum , Körpermal

;

Sektenzeichen o. Schönheitsfleck (auch

n.), die Zierde von (— o).

f?T^^rfW^T /• die Verzierung, Schminke.

fir^öft^^ , ®^fff kennzeichnen, verzieren,

schmücken; p.p. f^;^(f^^.

fti^^^ n. Sesamöl,
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